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BGH: Kohl-Ghostwriter muss Auskunft über Kopien geben
Dr. Maike Kohl-Richter, 
die Witwe und Erbin des 
verstorbenen Altbundes-
kanzlers Dr. Helmut Kohl, 
darf von dem Autoren und 
Journalisten Dr. Heribert 
Schwan Auskunft über die 
Existenz und den Verbleib 
der Vervielfältigungen von 
Tonband-Aufzeichnungen 
verlangen, die sich noch im 
Besitz von Dr. Schwan befin-
den. Das hat der III. Zivilse-
nat des Bundesgerichtshofs 
in Karlsruhe entschieden 
(Urteil vom 3. Sept. 2020 - 
Az. III ZR 136/18). Ein Aus-
kunftsanspruch hinsichtlich 
weiterer Unterlagen besteht 
jedoch nicht, da diese in-
zwischen verjährt sind. Da-
mit dürfte ein weiteres Ka-
pitel des 2014 begonnenen 
Rechtsstreits zwischen dem 
Ghostwriter und seinem 
Auftraggeber bzw. seiner 
Erbin seinen Abschluss ge-
funden haben. 

Falsch-Aussage von Dr. 
Schwan verhindert Ver-
jährung

Mit seiner Entscheidung hat 
der III. Zivilsenat des BGH 
das Urteil vom Landgericht 
Köln wieder hergestellt (Ur-
teil vom 27. April 2017 - 
Az.: 14 O 286/14) und das 
Urteil des Oberlandesge-
richts Köln korrigiert (Urteil 
vom 29. Mai 2019 - Az.: 15 
U 66/17). Der Biograf und 
der Altbundeskanzler hatten 
sich in den Jahren 2001 und 
2002 an über 100 Tagen im 

Wohnhaus von Dr. Kohl in 
Oggersheim zu Gesprächen 
getroffen, die mit einem 
Tonbandgerät aufgenommen 
wurden. Die Aufnahmen 
umfassen ca. 630 Stunden. 

Auf Basis dieser Aufnah-
men sollte Dr. Schwan eine 
„autorisierte“ Biografie er-
stellen. Da sich die Parteien 
später überwarfen, kündigte 
Dr. Kohl die Zusammenar-
beit auf und forderte mit an-
waltlichem Schreiben vom 
18. März 2010 um Weiter-
leitung von Akten und Un-
terlagen, die noch nicht als 
fehlend aufgefallen seien, 
sich aber noch im Bestand 
von Dr. Schwan befänden. 
Der teilte in seiner Antwort 
vom 30. März 2010 mit, 
die genannten Unterlagen 
würden sich nicht in seinem 
Besitz befinden. Ende 2014 
erklärte Dr. Schwan in einer 
Fernsehsendung, Kopien 
der Tonbänder angefertigt 

zu haben, die "in deutschen 
Landen und auch im Aus-
land" verstreut seien und an 
die "man nicht so schnell 
drankommen" werde.

Mit Erfolg hatte Dr. Kohl die 
Herausgabe der Original-
Tonbänder geltend gemacht. 
In einem weiteren Verfahren 
ging es nach dem TV-Auf-
tritt um die Herausgabe der 
Kopien sowie weiterer Un-
terlagen. 

Aufgrund der schuldhaft 
falschen Erklärung von Dr. 
Schwan über den Besitz 
von Kopien, habe die Erbin 
Dr. Maike Kohl-Richter nun 
einen Anspruch auf Scha-
densersatz, der sie so stellt, 
wie es bei richtiger Auskunft 
gewesen wäre. Damit muss 
Dr. Schwan der Kohl-Witwe 
Auskunft über die Kopien 
der Tonbänder erteilen. Der 
Anspruch auf Herausgabe 

weiterer Unterlagen bzw. 
Akten ist hingegen verjährt, 
so wie es bereits vom Land-
gericht Köln und vom OLG 
Köln festgestellt wurde. In 
der BGH-Pressemitteilung 
Nr. 116/2020 vom 3. Sept. 
2020 heißt es: „Das Beru-
fungsgericht hat rechtsfeh-
lerfrei festgestellt, dass Kohl 
bereits Ende 2012 vor Augen 
gestanden habe, dass der Be-
klagte möglicherweise noch 
über Unterlagen verfügte. 
Der Erblasser hatte also zu 
diesem Zeitpunkt die erfor-
derlichen Kenntnisse, um 
eine Auskunfts- und Scha-
densersatzklage erheben zu 
können, so dass die drei-
jährige Verjährungsfrist mit 
dem Schluss dieses Jahres 
zu laufen begann. Eine sol-
che Klage hat der Erblasser 
jedoch erst 2016 erhoben.“ 

Weitere Verfahren laufen 
noch 

Ungeachtet dieser BGH Ent-
scheidung ist der Streit zwi-
schen Dr. Maike Kohl-Rich-
ter und Dr. Heribert Schwan 
noch nicht beendet, es lau-
fen noch weitere Verfahren. 
Unter anderem verlangt Dr. 
Kohl-Richter eine Million 
Euro Schadensersatz, die 
das Landgericht Köln dem 
Alt-Bundeskanzler zuge-
sprochen hatte.  (ps)

Der III. Zivilsenat des BGH hat einen Schluss-Strich im Kohl-Ton-
bänder-Verfahren gezogen und der Witwe Dr. Maike Kohl-Richter 
weitgehende Auskunftsansprüche zugestanden. Foto: Joe Miletzki
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Die 7 neuen Titel

A
Almania
G
Ga(y)me of Love

T
ThinkTank Health
– ThinkTank Dental
– ThinkTank Healthcare
– ThinkTank Med
– ThinkTank MedTech

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Almania

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Abwandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse Software-Erzeug-
nisse, Hörfunk, Theater, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller 
Art, elektronische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch 
CD-ROM, DVDs, CD-i, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-
Medien.

Active Law Offenhausen. Wolter. PartmbB 
Hans-Böckler-Allee 26, 30173 Hannover

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Ga(y)me of Love

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

UFA SHOW & FACTUAL GmbH 
Siegburger Straße 215, 50679 Köln

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

ThinkTank Health
– ThinkTank Dental
– ThinkTank Healthcare
– ThinkTank MedTech
– ThinkTank Med

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

SHIELD Holding GmbH 
Siemensstraße 57, 48153 Münster
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sos-kinderdoerfer.de

Glück
„Man muss Glück teilen, um es zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach
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